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LIEBE LESER UND LESERINNEN 

 

Willkommen in der neuen Kirchen-
gemeinde Rheinau 
 
Wie schön, dass Sie mit uns in die-
ses neue Kapitel starten! Mit der 
Gründung der Kirchengemeinde 
Rheinau beginnt ein gemeinsamer 
Weg, der Bewährtes weiterführt 
und gleichzeitig Raum schafft für 
Neues, Lebendiges und Inspirieren-
des. Wir möchten Kirche sein, die 
nah an den Menschen ist, die ver-
bindet, stärkt und mitten im Alltag 
gute Momente ermöglicht. 
Unser Gemeindebrief bleibt dabei 
ein vertrauter Begleiter. Er infor-
miert, nimmt Sie mit zu Gottes-
diensten, Veranstaltungen und Ak-
tivitäten und zeigt, was uns als Ge-
meinde bewegt. Gleichzeitig öff-
nen wir neue Türen, um Sie noch 
aktueller und vielfältiger zu errei-
chen. 
Dafür hat sich das neue 
„ThemenTeam Öffentlichkeitsar-
beit“ gegründet. Mit frischen Ideen 
und viel Herzblut sorgt es dafür, 
dass Sie immer wissen, was in un-
serer Kirchengemeinde Rheinau 

passiert – schnell, übersichtlich 
und auf verschiedenen Kanälen: 
• Gemeindebrief – verlässlich, 

kompakt 
• Homepage – jederzeit alle Infos 

auf einen Blick 
• Instagram – Gemeinde in Bil-

dern: spontan, nah und lebendig 
• Churchpool – direkt vernetzt, 

direkt informiert 
Wir freuen uns darauf, diesen neu-
en Weg gemeinsam mit Ihnen zu 
gestalten – offen, herzlich und mit 
einer guten Portion Rheinauer Tat-
kraft. 
„Wir wünschen Ihnen ein gesegne-
tes Osterfest. Bleiben Sie gesund, 
gut behütet und mit uns verbun-
den.  
 

Herzliche Grüße 
Andrea Lasch 
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Durch die Fusion der Kirchenge-
meinden zur evangelischen Kir-
chengemeinde Rheinau haben sich 
auch neue Aufgabenverteilungen 
ergeben, nicht nur im Pfarramt 
(siehe extra Bericht), sondern auch 
bei den Pfarrpersonen. 
Die Kirchengemeinde Rheinau hat 
bis 2035 drei Pfarrstellen, von de-
nen im Moment zwei besetzt sind. 
Pfarrer Harald Kratzeisen küm-
mert sich um die Ortsteams in 
Freistett, Memprechtshofen und 
Rheinbischofsheim. Er kümmert 
sich um die Beerdigungen in Freis-
tett, Rheinbischofsheim, Hausge-
reut und Holzhausen. Zu seinen 
Aufgaben zählen auch der Konfir-
mandenunterricht und die Konfir-
mationen.  

Außerdem ist er geschäftsführen-
der Pfarrer der evangelischen Kir-
chengemeinde Rheinau. 
Pfarrerin Bettina Klink kümmert 
sich um die Ortsteams in Diers-
heim, Helmlingen und Linx. Sie 
kümmert sich um die Beerdigun-
gen in Diersheim/Honau, Helmlin-
gen, Linx/Hohbühn und Memp-
rechtshofen. Zu ihren Aufgaben 
gehören die Arbeit mit den evange-
lischen Kindergärten Diersheim 
und Rheinbischofsheim sowie die 
Trauerarbeit. 

Bettina Klink 

Aufgabenverteilung der Pfarrpersonen in der 
neuen Kirchengemeinde Rheinau 

 Öffnungszeiten: 
 Mo—Fr 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 

Ko
nt
ak
t: Gemeindebüro: 

Kirchstr. 11 
77866 Rheinau 
Tel. 07844/1237 
rheinau@kbz.ekiba.de 
www.: rheinau-evangelisch.de 



 

 

           5 

Aufgabenverteilung im Gemeindebüro der neuen 
Kirchengemeinde Rheinau 

Rechnungen Ein-/Ausgang | 
Monats-/Jahresabschluss | 
Opfer und Kollekten/-listen/-bücher führen 
Förderkreis Hans-Schwindt-Haus | Gebäude 
KiGa R‘bischofsheim | Diakoniefonds 
Tanja Bless | tanja.bless@kbz.ekiba.de 

Kasualien—Taufe | Trauung | Bestattung 
Amtsblatt 
Presse/Zeitungen 
Schaukästen 
Alexandra Kienzler | alexandra.kienzler@kbz.ekiba.de 

GodieOrg | Gottesdienstplan Rheinau 
PfarrerInnen | Prädikanten | Organisten 
Statistiken 
Personal | KiGa Diersheim 
Louisa Rill | luisa.rill@kbz.ekiba.de 

 

Öffentlichkeitsarbeit 
Homepage 
Social media 
Plakate | Flyer | Gemeindebrief | Churchpool 
rheinau@kbz.ekiba.de 
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Es war ein feierlicher und musika-
lisch ausgestalteter Gottesdienst 
am 18.1.26 in der evangelischen 
Kirche in Rheinbischofsheim mit-
gestaltet von Kirchenmusikdirekto-
rin Carola Maute, Horst Meisel, 
dem Kirchenchor Rheinbischofs-
heim und dem Posaunenchor 
Memprechtshofen/Achern.  
Pfarrer Harald Kratzeisen und Pfar-
rerin Bettina Klink übernahmen die 
Liturgie, Dekan Oliver Wehrstein 
die Predigt. Menschen aus den un-
terschiedlichen Ortsteilen waren 
zusammengekommen und feierten 
Gottesdienst am Anfang der fusio-
nierten Kirchengemeinde Rheinau.  
Es ging in diesem Gottesdienst um 
Dank und Aufbruch, wie in der Be-
grüßung deutlich wurde: 
„Heute kommen wir zusammen, 
um Gott zu loben, um auf Musik zu 
hören, die Herz und Seele an-
spricht – und um einen wichtigen 
Übergang in unserer Gemeinde zu 
gestalten. Wir bedanken uns bei 
Kirchengemeinderätinnen und Kir-
chengemeinderäten, die sich in 
den vergangenen Jahren mit viel 

Zeit, Engagement und Verantwor-
tung für unsere Gemeinde einge-
setzt haben. Gleichzeitig dürfen 
wir neue Mitglieder in ihr Amt ein-
führen und sie unter Gottes Segen 
stellen. Wir freuen uns über ihre 
Bereitschaft, Verantwortung zu 
übernehmen und unsere Gemeinde 
mitzugestalten. 
Dieser Gottesdienst steht unter 
dem Zeichen des Dankes, des Auf-
bruchs und des Vertrauens darauf, 
dass Gott unsere Wege begleitet – 
gestern, heute und in Zukunft. Die 
Musik wird uns dabei helfen, inne-
zuhalten, zurückzublicken und 
hoffnungsvoll nach vorne zu 
schauen.“ 
Danke an alle Mitwirkenden; Danke 
an alle Kirchengemeinderäte, die, 
die es waren und die, die es wur-
den. 
Einen musikalischen Rheinau-
Gottesdienst soll es im kommen-
den Jahr wieder im Januar geben. 
Darauf kann man sich jetzt schon 
freuen. 

Bettina Klink 
 

Musikalischer Rheinau Gottesdienst am 
18.01.2026 in Rheinbischofsheim 
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Am 1. Advent 2025 hatten Sie, liebe 
Gemeindeglieder, die Möglichkeit 
erstmals das Kirchengemeinderats-
gremium einer neuen Kirchenge-
meinde zu wählen. Diese entstand 
durch die Fusion aller bis dahin 
selbstständigen Kirchengemeinden 
in Rheinau. Die neue Kirchenge-
meinde nennt sich KIRCHENGE-
MEINDE RHEINAU. 
Diese Kirchengemeinde wird in der 
Landeskirche vertreten durch die 
Kirchengemeinderäte. Und dieser 
entsendet drei Mitglieder in die Be-
zirkssynode. In unserer Kirchenge-
meinde sind dies: Karl- Heinz 
Schmidt, Heike Lehmann und Kai 
Olschewski. 
Die Bezirkssynode - von uns in der 
Ortenau "Ortenau Synode" genannt 
- ist das Kirchenparlament auf Be-
zirksebene. Es besteht aktuell aus 
148 stimmberechtigten   Synoda-
len. Sie wurden als Vertreter: innen 
der 50 Ortenauer Kirchengemein-
den gewählt, vom Bezirkskirchenrat 
berufen oder sind beispielsweise 

als Pfarrer:innen "kraft Amtes" Mit-
glieder der Synode. Hinzu kommen 
noch über 100 beratende Mitglie-
der. Dazu gehören u.a. die kirchli-
chen Sozialarbeiter: innen, Religi-
onslehrer: innen, Gemeindediakon: 
innen, die Bezirkskantor: innen oder 
Leitungskräfte der diakonischen 
Einrichtungen im Kirchenbezirk. 
Ihre Aufgaben sind unter anderem:  
• den Haushaltsplan des Kir-
 chenbezirks beraten und be-
 schließen 
• dafür sorgen, dass Gottes dienst, 
 Unterricht und Ordnung dem 
 Auftrag der Kirche gerecht wer 
 den 
• sich über kirchliche und ge-
 sellschaftliche Themen infor-
 mieren und dazu Stellung neh-
 men die Dekanin / den Dekan, 
 die Schuldekanin / den Schul-
 dekan, die Mitglieder des Be
 zirkskirchenrates und die  Lan- 
 dessynodalen wählen. 
 
 

Von der Basis zum höchsten Kirchenamt 
Infos zur Ortenausynode 
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Vom Kirchengemeinderat bis zum 
Landesbischof wird unsere Kirche, 
mit Ausnahme der hauptamtlich 
Tätigen getragen von Menschen, 
die ihr Amt im Ehrenamt ausüben. 
Ohne Ehrenamt wäre eine Kirche 
wie wir sie kennen nicht möglich. 

Wir würden Ihnen gerne, mit kurzen 
Infos, den Aufbau der Institution 
Kirche in loser Folge näherbringen. 
Bis zur Fortsetzung bleiben Sie in-
teressiert und behütet 

Heike Lehmann 
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Am 13.12.2025 ab 14:30 Uhr  
durften wir in der Festhalle  
Diersheim über 80 Gäste  

begrüßen.  
Bei Kaffee und Kuchen ließen sie 

sich vom Kindergartengesang, 
Flöten- und Bläserspielern, 

tanzenden Zumbafrauen und  
einem schönen Vortrag von  

Marina berieseln.  
Zum Schluss spielte Klaus Heidt 

noch auf dem Akkordeon 
Weihnachtslieder, bei denen die 
Gäste mit einstimmen konnten. 

Den krönenden Abschluss 
brachte das Abendessen mit viel 
Gesprächsstoff an den Tischen. 
Mit vollen Bäuchen und vielen 

lächelnden Gesichtern 
endete der Tag. 

Wir bedanken uns recht herzlich  
bei unseren wunderbaren 

Gästen, den Showacts und den 
zahlreichen Kuchenspendern. 

 

Petra Penzel 

SENIORENNACHMITTAG 2025 
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ES GEHT VORAN! 
 
Endlich konnte die Fa. Gashi aus 
Diersheim mit der Ausgestaltung 
von Parkplätzen am Gemeinde-
haus Diersheim neben der Kirche 
beginnen... und es geht zügig vo-
ran. Eines von zwei Projekten, wel-
ches der "alte" Kirchengemeinderat 
der ev. Kirchengemeinde Diers-
heim in seiner Amtszeit noch ange-
stoßen hat und nun durchgeführt 
werden konnte.  
Zunächst sollen vier Parkplätze 
entstehen, welche für Gottes-
dienstbesucher und Besucher für 
das Gemeindehaus zukünftig zur 

Verfügung stehen sollen. Somit tut 
die ev. Kirchengemeinde Rheinau 
Ortsteil Diersheim ihren Beitrag um 
die Parksituation an der Kirche 
während Gottesdiensten oder Ver-
anstaltungen zu entschärfen.  
Das Parken führt seit der barriere-
freien Ausgestaltung der Bushalte-
stelle an der Kirche oft zu einem 
Verkehrsknotenpunkt. Doch nun 
freuen wir uns alle auf die neuen 
Parkmöglichkeiten, deren Anferti-
gung nun fertiggestellt ist und ab 
sofort im Hof des Gemeindehau-
ses zur Verfügung stehen.  

Petra Penzel 

Parkplätze am Gemeindehaus  
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Am 11. Januar konnten wir zum 
letzten Mal als Kirchengemeinderä-
te von Freistett die Gemeindemit-
glieder zum Gottesdienst und Neu-
jahrsempfang begrüßen. Es war 
immer ein schönes Ritual zu Be-
ginn des Neuen Jahres über Ver-
gangenes zu berichten und gleich-
zeitig noch eine schöne Stunde im 
Gespräch bei Sekt, Saft und Neu-
jahrsbrezel mit der Gemeinde zu 
verbringen. Nach 5 Perioden im 
Kirchengemeinderat durften wir 
Eva-Maria Hügel in den wohlver-
dienten „Kirchenältestenruhestand“ 
verabschieden. Ebenfalls aus      
diesem Amt verabschiedet haben 
wir Sibylle Traumüller und Jürgen 

Stern, da nach der neuen Wahlver-
ordnung für die neue Evangeli-
schen Kirche Rheinau nur noch 4 
Mitglieder aus Freistett im Kirchen-
gemeinderat vertreten sein dürfen. 
Im neue Ältestenkreis sind aus Frei-
stett Rita Blechner, Karlheinz 
Schmidt, Angelika Abel und als 
neues Mitglied Zoe Christeleit, eine 
Vertreterin der jungen Generation, 
dabei. Sabrina Braun hat ihre Arbeit 
als Familienbegleitung ebenfalls 
eingestellt, bleibt aber der Kirchen-
gemeinde mit der Krümelkirche und 
dem Abendsegen weiterhin treu.  
Über unsere Kirchengemeinde gibt 
es aus vergangenen Jahren viel zu 
berichten. 
2015 verabschiedeten wir Pfarrer 
Walter Wettach in den Ruhestand, 
den er leider nicht lange genießen 
durfte. Bis Oktober 2016 war Herr 
Pfarrer Grab aus Rheinbischofs-
heim Vakanzverwalter. Im März 
2016 kam Catharina Covolo als 
Pfarrerin im Probedienst für 2 Jah-
re nach Freistett. In diese Zeit fiel 
unser 275-jähriges Kirchenjubilä-
um, das sie gleich von Anfang an 
mit vielen Ideen und Aktionen be-

Abschied und Neuanfang 
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reicherte. In ihre Amtszeit fiel die 
Gründung der Trauergruppe „unter 
freiem Himmel“ die von Andrea 
Lasch und Gudrun Steurer geleitet 
wurde. Auch wurden die ersten Ge-
meindebriefe herausgegeben.  
Pfarrer Harald Kratzeisen war ab 
November 2016 Vakanzverwalter 
und als Frau Covolo nach Karlsruhe 
wechselte haben wir uns gefreut, 
dass er unsere Gemeinde dann 
2019 übernommen hat und von 
Scherzheim zu uns gezogen ist. 
2020 wurde dann durch die 
Coronapandemie unser Gemeinde-
leben stark ausgebremst, aber 
dank Herrn Kratzeisens Technikbe-
geisterung kamen die Gottesdiens-
te über www zu ihnen nach Hause 
in die Wohnzimmer. Und nachdem 
die Pandemie mit ihren Kontaktein-
schränkungen überwunden war 
konnte auch das Gemeindeleben 
wieder aufgebaut werden. Was es 
danach leider nicht mehr gab wa-
ren die Treffen des Frauenkreises, 
zum Teil auch dem altersbedingten 
Ausscheiden einiger Teilnehmerin-
nen geschuldet. Auch der Kirchen-
chor in seiner damaligen Form gibt 

es nicht mehr. Aber daraus ent-
standen ist der Singkreis, in dem 
man sich unverbindlich zum ge-
meinsamen Singen alle zwei Wo-
chen im Pfarrhaus trifft. 
Im Kirchengemeinderat gab es in 
all den Jahren auch größere Ent-
scheidungen zu treffen. Zuerst gab 
es einen Grundstücksverkauf ne-
ben unserem Gemeindehaus um 
den Kindergarten in der Schwimm-
badstraße zu erweitern. Da die 
Grundschule ebenfalls neu gebaut 
wird, haben wir nach vielen Gesprä-
chen einen Teil des Grundstücks 
hinter dem Pfarrhaus, sowie unser 
Gemeindehaus an die Stadt Rhein-
au verkauft. Da kamen wir sogar 
unserer Landeskirche zuvor, die mit 
ihren Gebäudeprojekten viele Ge-
meindehäuser oder auch Kirchen 
stilllegen will. 
Womit wir seit 2 Jahren beschäftigt 
sind, sind Planungen über die Sa-
nierung unserer St. Georgskirche, 
die voraussichtlich 2027 beginnt. 
Wir möchten unsere Kirche nicht 
nur für Gottesdienste, sondern 
auch allgemein als Begegnungs-
raum öffnen. Auch wollen wir ne-
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ben dem Pfarrhaus einen grünen 
Kirchenraum gestalten. 
Es sind die vielen Kleinigkeiten, die 
das Gemeindeleben ausmachen 
und in den letzten 10 Jahren ent-
standen sind: Geburtstagsbesuche 
(die gab es immer schon), Krümel-
kirche für Kinder von 0 bis 6Jah-
ren, die Spielgruppe Krümelkiste, 
Pilgern vor der Haustür und durch 
die Jahreszeiten, verschiedene 
Angebote für Trauernde Men-
schen, Gesprächskreise, Abendse-
gen im Heidenkirchel, Krippenwe-
ge im Advent, Gemeindebriefe, Öf-
fentlichkeitsarbeit über die Home-
page, WhatsApp Kanal oder Insta-
gram. 
An den unterschiedlichen Angebo-
ten sind mal mehr, mal weniger 
Teilnehmer dabei. Aber es ist 
schön, dass sie angenommen wer-
den und das ist das was unser Ge-
meindeleben bereichert. 
Wenn wir jetzt in die neue Ev. Kir-
chengemeinde Rheinau starten, 
werden unsere Angebote aus Frei-
stett weitergehen. Es gibt unter-
schiedliche Teams die die Grup-

pen leiten. Und wer sich in einem 
Projekt einbringen möchte ist je-
derzeit herzlich willkommen. Und 
wenn es auch mal nur auf eine kur-
ze Zeit ist. Jede Rheinauer Kir-
chengemeinde hat und hatte ihre 
Stärken und die sollen bewahrt 
bleiben. 
Der neue Rheinauer Kirchenge-
meinderat ist wie bisher für die 
äußeren vielfältigen Strukturen 
und für die Finanzen verantwort-
lich. Hat aber gleichzeitig die Un-
terstützung aus den Ortsteams, 
die sich um die unterschiedlichen 
Angebote in den Gemeinden küm-
mert. Die können in den einzelnen 
Orten stattfinden, oder ortsüber-
greifend sein. 
Geben wir uns also die Chance, 
gemeinsam aus bewährtem Altem 
etwas gutes Neues zu gestalten. 
Und vor allen Dingen: geben wir 
uns Zeit. Rom wurde auch nicht an 
einem Tag erbaut. Willkommen in 
der Evangelischen Kirchengemein-
de Rheinau. 

Angelika Abel 
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Weihnachten ohne dich? 

Zum zweiten Mal fand wieder am 
4. Advent 2025 das Angebot 
„Weihnachten ohne dich?“ in der 
Kirche in Helmlingen statt. 
Weihnachten ohne dich? - fragen 
sich viele, die sich von einem lie-
ben Menschen für immer verab-
schieden mussten. 
Ein Todesfall kann einen Einschnitt 
bedeuten. Nichts ist mehr wie es 
war. Wie kann da Weihnachten 
werden?  
Diese Frage nehmen wir in der An-
dacht „Weihnachten ohne dich?“ 
auf. 
Die Andacht nähert sich in Ruhe 
weihnachtlichen Texten. 
Sie nimmt Lieder und Liedtexte 
auf, die uns auf andere Weise zum 
Weihnachtsfest führen. 
Und sie gibt Raum für das Nach-
sinnen und das Gedenken an einen 
lieben Menschen. 
Ein kleiner Baustein aus der Litur-
gie am 4. Advent: 
„Viele Menschen spüren in diesen 
Tagen besonders schmerzlich, 
wen sie vermissen.  

Stille wird schwerer, Erinnerungen 
lauter, und das Herz sucht nach 
Halt. 
Vielleicht geht es auch Ihnen so.  
Vielleicht sind Sie heute hier mit 
einer Mischung aus Sehnsucht, 
Dankbarkeit und Schmerz.  
Und vielleicht fragen sie sich, wie 
Weihnachten überhaupt sein kann, 
wenn ein Mensch fehlt, der mein 
Leben mit Liebe gefüllt hat. 
Die Weihnachtsgeschichte, wir ha-
ben sie gehört, kennt dieses Span-
nungsfeld.  
Sie erzählt nicht nur von festli-
chem Glanz, sondern auch von Un-
sicherheit, Dunkelheit und der Su-
che nach einem Weg.“ 
Auch ganz konkret wurden Anre-
gungen mitgeteilt, wie sich Weih-
nachten mit Trauer vereinbaren 
lässt, so dass sie BesucherInnen 
Ideen bekamen, wie das gehen 
kann, Weihnachten zu feiern in Zei-
ten der Trauer. 
Es konnte auch in diesem Jahr 
wieder das Friedenslicht verteilt 
werden. 
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Nach der Andacht bestand die Gele-
genheit, zum Austausch bei Gebäck 
und Tee zusammen zu bleiben, wovon 
rege Gebrauch gemacht wurde. 
Herzlichen Dank an die Trauergruppe 
für alles Mithelfen. 

Bettina Klink 
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„Wo Menschen sich verschenken, 
die Liebe bedenken und neu begin-
nen, ganz neu, da berühren sich 
Himmel und Erde, dass Frieden 
werde unter uns…“, haben wir ge-
sungen beim Gottesdienst am Va-
lentinstag in der wunderschön ge-
schmückten Kirche in Helmlingen. 
„Liebe ist, wenn ein Lächeln unter 
die Haut geht, wenn ein Gefühl die 
Seele berührt, wenn das Glück den 

Atem anhält.“ Wir haben nachge-
dacht über die Liebe zu Gott und 
den Menschen. Über die Liebe jetzt 
und früher. Über Glück und Verletz-
lichkeit. Über Gelingen und Schei-
tern. Die Liebe berührt so viele Be-
reiche in unserem Leben. Da tut es 
gut, einmal inne zu halten und wie-
der neu aufzubrechen.  
Wir haben auch darüber nachge-
dacht, wie sich Liebe zeigen kann 

Valentinstag 
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in unserem Alltag: Fast jeder und 
jede Zweite tut etwas für andere. 
Im Verein und ganz privat von Tür 
zu Tür. Liebe ist realistischer und 
viel präsenter, als viele vermuten. 
Ein Glaubensbekenntnis zur Liebe 
gehörte neben anderen speziell 
ausgesuchten Texten mit zur Li-
turgie des Valentinstag– Gottes-
dienstes. Es bestand die Möglich-
keit, sich segnen zu lassen – ein-
zeln oder zu zweit. 
Und jede/r Besucher/in bekam 
eine Rose geschenkt. 
Alle Musik war passend abge-
stimmt auf das Thema des 
Abends. 
Vielen herzlichen Dank für alles 
Vorbereiten und Begleiten, Mitfei-
ern und Musizieren. 

Bettina Klinkr 
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Ein Abend voller Musik und 
Gemeinschaft 
 
Am 14. Dezember 2025 wurde un-
sere Dorfkirche zum Klingen   ge-
bracht: Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher folgten der Einladung 
des Sängerbundes Memprechts-
hofen zum Benefizkonzert zuguns-
ten des Erhalts unseres Gotteshau-
ses. In besonderer Atmosphäre er-
lebten die Gäste einen musikali-
schen Abend, der nicht nur das 
Herz berührte, sondern auch ein 
starkes Zeichen für den Zusam-
menhalt in unserer Gemeinde setz-
te. 
Mit viel Engagement gestalteten der 
Chor Cantiamo aus Helmlingen, die 
Gitarrenschüler von Andrea Noack 
sowie der Sängerbund Memp-
rechtshofen das abwechslungsrei-
che Programm. Von klassischen 
Weihnachtsstücken über moderne 
Arrangements bis hin zu bekannten 
Liedern zum Mitsingen war für je-
den Geschmack etwas dabei. Die 
besondere Akustik unserer Kirche 
verlieh den Darbietungen einen ein 

 
drucksvollen Klang und sorgte für 
bewegende Momente. 
Unsere Dorfkirche ist nicht nur ein 
Ort des Glaubens, sondern auch ein 
Stück Heimat und Geschichte. Da-
mit sie auch für kommende Genera-
tionen erhalten bleibt, sind in den 
nächsten Jahren umfangreiche Re-
novierungs- und Sanierungsarbeiten 
notwendig. Das Benefizkonzert war 
ein wichtiger Beitrag, um die dafür 
benötigten Mittel zu sammeln. 
Dank der großzügigen Spendenbe-
reitschaft der Besucherinnen und 
Besucher konnte ein Betrag von 
1.500 Euro erzielt werden. Ein herz-
liches Dankeschön gilt allen Mitwir-
kenden, Helferinnen und Helfern 
sowie allen, die durch ihre Teilnah-
me oder eine Spende zum Gelingen 
dieses Abends beigetragen haben.   
Das Konzert hat eindrucksvoll ge-
zeigt, was möglich ist, wenn eine 
Gemeinde zusammensteht. Musik 
verbindet – und sie kann viel bewe-
gen. Wir hoffen, auch in Zukunft auf 
diese Solidarität bauen zu dürfen, 
damit unsere Dorfkirche weiterhin 

Benefizkonzert für den Erhalt unserer Dorfkirche 
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ein lebendiger Mittelpunkt 
unseres Dorflebens bleibt.  
Zum Schluss möchte ich 
noch kurz auf den aktuellen 
Spendenstand hinweisen. 
Dieser beträgt 12.675 Euro. 
Ein Ergebnis auf das wir 
stolz sein können. 

Ivonne Hirsch 
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Am Freitag, den 6. März 2026, 
feierten 50 Frauen aus dem 
Kooperationsraum den Welt-
gebetstag im Hans-Schwindt-
Haus in Rheinbischofsheim. Sie 
befanden sich in guter Gesell-
schaft. In über 150 Ländern 
feierten Frauen gemeinsam den 
Weltgebetstag der Frauen aus 
Nigeria.  

„Kommt! Bringt eure Last.“ 
lautet ihr hoffnungsverheißendes 
Motto. 
Nigeria ist das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas – vielfältig, 
dynamisch und voller Kontraste. 
Mit über 230 Millionen Menschen 

vereint der „afrikanische Riese“ 
über 250 Ethnien. Außerdem hat 
Nigeria eine der jüngsten Bevölke-
rungen weltweit. 
In Nigeria werden Lasten von 
Männern, Kindern vor allem aber 
von Frauen auf dem Kopf 
transportiert. Doch es gibt auch 
unsichtbare Lasten wie Armut und 
Gewalt. Das facettenreiche Land 
ist geprägt von sozialen, 
ethnischen und religiösen 
Spannungen. 
Hoffnung schenkt vielen Men-
schen in dieser schwierigen Situa-
tion ihr Glaube. Diese Hoffnung 
teilen uns christliche Frauen aus 
Nigeria mit – in Gebeten, Liedern 
und berührenden Lebensgeschich-
ten. Sie berichten vom Mut allein-
erziehender Mütter, von Stärke 
durch Gemeinschaft, vom Glau-
ben inmitten der Angst und von 
der Kraft, selbst unter schwersten 
Bedingungen durchzuhalten und 
weiterzumachen. 

Christine Kratzeisen 

 
„Kommt bringt eure Last.“ 
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Weltgebetstag 2026 
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Bereits von weitem aus allen Him-
melsrichtungen zu sehen, ist die-
ses wunderschöne imposante  
Gotteshaus. Vorgängerbauten gab 
es bereits im 11. Jahrhundert,    
gewidmet dem heiligen Adolphus, 
später Johannes dem Täufer. Ur-
kundlich erwähnt wurde eine Kir-
che jedoch erstmals 1371. Infolge 
kriegerischer Auseinandersetzun-
gen zwischen Ludwig IV. von Lich-
tenberg und der Stadt Straßburg 
brannte die Kirche 1429 und nach 
Wiederaufbau 1642 mitten im 30-
jährigen Krieg zum Teil ab. 1656 
erfolgte ein Neubau. Zu erwähnen 
ist, dass seit 1538 die Grafschaft 
Hanau Lichtenberg lutherisch war.  
1844 stellte Ministerialrat Bähr bei 
einer Bereisung fest, dass im ge-
samten Hanauerland nur die Kirche 
in Bischofsheim einer Erneuerung 
bedurfte. Die Planung wurde 
schließlich 1872 genehmigt. Der 
Kirchenneubau verzögerte sich bis 
zum Jahr 1873, obwohl sich die 
alte Kirche in einem erbarmungs-
würdigen Zustand befand. Man 

entschied sich für denselben 
Standort. Am 9. Juli 1876 konnte 
die neue Kirche ihrer Bestimmung 
zugeführt werden. Der Grund für 
die beachtliche Größe der neuen 
Kirche lag zum einen in den kir-
chenrechtlichen Bestimmungen 
der damaligen Zeit: Bischofsheim 
hatte zusammen mit Holzhausen 
und Hausgereut 1.857 Einwohner. 
Diese Zahl wurde mit 7/12 multipli-
ziert, wonach also die Kirche 1.085 
Besuchern Platz bieten musste. 
Zum anderen spielte eine wichtige 
Rolle, dass ein großer Teil der Re-
parationszahlungen, die Frankreich 
nach dem Deutsch-Französischen 
Krieg bezahlen musste, damals 
nach Baden flossen. Der Großher-
zog investierte einen Teil dieser 
Zahlungen in den Neubau von Kir-
chen und Schulen. Das Kirchenge-
bäude erhielt keinen eigenen Na-
men mehr, wurde jedoch aufgrund 
seiner Größe schnell in der Bevöl-
kerung zum Hanauer Dom ernannt. 
Die gesamten Baukosten beliefen 
sich nach einer Rechnung von 

Der Hanauer Dom—das Wahrzeichen von Rhein-
bischofsheim feiert 150 jähriges Jubiläum 
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1875 auf 79.200 Gulden, dies ent-
spräche in der heutigen Zeit etwa 
729.000 Euro. Das Kirchengebäu-
de erfuhr etliche Renovierungen 
1953/54 wurde die Kirche gründ-
lich renoviert und unter der der 
Kuppel eine Zwischendecke ange-
bracht. 1967/1968 wurde eine Öl-
Warmluftheizung eingebaut, 1969 
das Kirchendach erneuert. 
In den Jahren 1997/98 wurde im 
Rahmen einer zweiten großen Re-
novierung die Zwischendecke un-
ter der Kuppel entfernt und ein 
neuer Boden gelegt. Man ersetzte 
die festen Bänke durch Stühle, so 
dass der Innenraum in seiner 
Schönheit wieder erlebbar war. 
Ferner wurde eine umweltfreundli-
chere Gasheizung installiert und 
eine große Sakristei in den Ein-
gangsbereich integriert. 
2021/23 erfolgte die komplette 
Außensanierung von Turm und 
Langhaus.  
Wenn Steine sprechen könnten 
würden sie von vielen feierlichen 
Festen erzählen, aber vermutlich 
würden auch traurige Erlebnisse 
zu Wort kommen. Das Jubiläum 
der Kirche feiern wir mit einem 
Festgottesdienst am 12. Juli 2026. 

Herzlichen Dank an den Verein für 
Heimatgeschichte Rheinbischofs-
heim e.V., dass ich auf ihren Ge-
schichtsfundus zugreifen durfte, 
um diesen Bericht zu erstellen. 

Angelika Abel  
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„Da weinte Jesus.“ (Joh. 11,35) 
Manchmal bin ich versucht, einen 
anderen Text zu suchen, wenn ich 
Predigten oder Andachten vorbe-
reite. Manch’ vorgeschlagener Text 
ist nicht nach meinem Geschmack, 
oder ich frage mich: Was fange ich 
damit an? Was berührt mich? So 
ging es mir mit dem Monats-
spruch, der für den März 2026 aus-
gewählt wurde. Drei Worte nur: „Da 
weinte Jesus.“ Der kürzeste Vers 
der Bibel. Ohne Zusammenhang 
erfahre ich hier lediglich eine zu-
tiefst menschliche Wahrheit: Auch 
Jesus kennt Tränen. Ja sicher, 
denke ich. Auch wenn es Jesus als 
Menschen mit tiefen Gefühlen 
zeigt, ist der Satz nun keine Über-
raschung, denn so kennen wir ihn: 
Gefühlvoll. Dann aber mein zweiter 
Impuls: Schauen wir also genauer 
hin: 
Die Szene spielt am Grab des La-
zarus. Maria und Marta trauern um 
ihren Bruder, Freunde und Nach-
barn stehen weinend dabei. Jesus 

sieht die Verzweiflung der Men-
schen, die Trauer und den 
Schmerz – und er bleibt nicht un-
berührt. Obwohl er weiß, was er 
vor hat, weint er. 
Damit zeigt uns die Bibel etwas 
Entscheidendes über Gott: Gott 
steht nicht fern von unserem Leid. 
Er schaut nicht nur von außen zu. 
In Jesus kommt er den Menschen 
ganz nah und teilt ihre Gefühle. Er 
kennt Trauer, Verlust und Schmerz. 
Das ist eine große tröstliche 
Botschaft – besonders in Zeiten, in 
denen vieles schwer erscheint. 
Unser Glaube verlangt nicht, dass 
wir stark sein müssen oder unsere 
Tränen verbergen. Auch Tränen 
haben ihren Platz im Leben des 
Glaubens. Gott sieht sie und 
versteht sie. 
Gleichzeitig bleibt die Geschichte 
nicht bei der Trauer stehen. Kurz 
darauf ruft Jesus Lazarus aus dem 
Grab. Die Tränen sind nicht das 
letzte Wort – sondern die Hoff-
nung. 

Monatsspruch März 2026 
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Der Monatsspruch erinnert uns da-
ran: Gott ist uns nahe, gerade auch 
in den schweren Momenten unse-
res Lebens. Und er schenkt eine 
Hoffnung, die stärker ist als Leid 
und Tod. 
Das nehme ich aus diesem kurzen 
Satz mit - in dem Monat, in dem wir 
auf Karfreitag und Ostern zugehen: 
Jesu Tod am Kreuz, die scheinbar 
endgültige Niederlage vor der 

Macht des Todes und Jesu Aufer-
stehung, dem Sieg des Lebens über 
den Tod. 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Osterzeit. 

Ihr Pfarrer  
Harald Kratzeisen 
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Churchpool. Eine App.  
Viele Funktionen. 
 
QR-Code scannen und die 
"Churchpool"-App über den Apple 
App-Store oder den Google Play 
Store auf Ihr Smartphone herun-
ter-laden und mehr über Evange-
lisch in Rheinau erfahren. 
Quelle: Churchpool.com 
In der neuen Kirchen-App Church-
pool kann man sich nun schneller 
mit Neuigkeiten aus unserer Kir-
chengemeinde versorgen. Den neu 
eingerichteten Gruppen kann man 
beitreten, sich so vernetzen und 
untereinander austauschen.  
Die Konfis organisieren sich be-
reits über die App, es gibt eine 
Gruppe zum Gesprächskreis, zur 
Trauerbegleitung und zum Jahres-
zeitenpilgern.  
Es gibt außerdem einen Veranstal-
tungskalender, Push-Nachrichten 
bei Neuigkeiten und vieles mehr. 
Und das alles datenschutzkon-

form, werbefrei und absolut kos-
tenlos! Niemand sieht die Telefon-
nummer der anderen Nutzer. Nur 
der Vor- und Nachname ist für an-
dere sichtbar – und freiwillig: ein 
Profilbild und eine kurze Beschrei-
bung. Darüber hinaus kann man 
sich auch über Nachbargemein-
den informieren. Churchpool er-
möglicht so die Vernetzung von 
Gemeindegliedern unserer Kir-
chengemeinde und darüber hin-
aus. Neugierig geworden? Dann 
einfach Churchpool im Apple App 
Store oder Google Play Store her-
unterladen, in der App registrieren, 
nach „Evangelische Gemeinde 
Rheinau“ suchen und beitreten: 
 

www.churchpool.com/de/
appholen.html 

 
Im Sinne der Schöpfungsbewah-
rung, ist Churchpool nachhaltig 
und nutzt Server mit 100% 
Ökostrom. Wir freuen uns auf 
euch! 

Uli Naefken/Sabrina Braun  

Unsere Gemeinde hat eine App 

https://www.churchpool.com/de/appholen.html
https://www.churchpool.com/de/appholen.html
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„Wir laden Sie herzlich ein, die 
Osterbotschaft mit uns zu fei-
ern. Auf der nächsten Seite ent-
decken Sie die Vielfalt unserer 
Gottesdienste in ganz Rheinau  

– vom ersten Licht des Oster-
feuers bis zum fröhlichen Fami-
liengottesdienst.“ 
 

Gesegnete Feiertage 
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Gründonnerstag, 02.04.2026 
18.00 Uhr Rheinau-Gottesdienst mit Pfarrer Harald Kratzeisen 
    St. Georg Kirche , Freistett 
 
Karfreitag, 03.04.2026 
09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Bettina Klink 
    Vincentiuskirche Linx 
09.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Martina Hartmann 
    Auferstehungskirche Helmlingen 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Harald Kratzeisen  
    Dorfkirche Memprechtshofen 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Harald Kratzeisen 
    St. Georg Kirche Freistett 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Bettina Klink 
    Dreifaltigkeitskirche in Diersheim 
15.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Harald Kratzeisen 
    Kirche Rheinbischofsheim, begleitet durch den Kirchenchor 
 
Ostersonntag, 05.04.2026 
06.00 Uhr Auferstehungsfeier mit Pfarrerin i. R. Ulla Eichhorn 
    der Dreifaltigkeitskirche Diersheim 
06.00 Uhr Auferstehungsfeier mit Pfarrer Harald Kratzeisen 
    Hausgereut 
06.30 Uhr Auferstehungsfeier mit Osterfeuer 
    mit Pfarrerin Bettina Klink, Auferstehungskirche Helmlingen 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Harald Kratzeisen 
    Dorfkirche Memprechtshofen 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Manfred Risch 
    Vincentiuskirche in Linx 
 
Ostermontag, 06.04.2026 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Renate Kimmer-Hurst 
    Kirche in Rheinbischofsheim 
17.00 Uhr Familiengottesdienst in der St. Georg Kirche in Freistett 

Gottesdienste Ostern 2026 



 

 

           39 



F
o

-
to

: 
 

Impressum 
Herausgeber:  

Evang. Kirchengemeinde Rheinau, 
Kirchstr. 11, 77866 Rheinau 

 
Redaktion:  

ThemenTeam Öffentlichkeitsarbeit 
rheinau@kbz.ekiba.de 

 
Verantwortlich für die einzelnen 
Textbeiträge ist der/die jeweilige  

Verfasser/in. 
Anregungen, Beiträge, Berichte und 

Vorankündigungen von Gruppen sind 
stets willkommen. 
Layout/Gestaltung: 

Andrea Lasch 
 

Druck:  
GemeindebriefDruckerei, 

Eichenring 15a,  
29393 Groß Oesingen 

Auflage: 4.000 Exemplare 
Kontoverbindung: 

Sparkasse Hanauerland 
DE73 6645 1862 0006 2205 87 

BIC: SOLADES1KEL 


